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(54) STRANGGIESSKOKILLE FÜR EINE STRANGGIESSANLAGE

(57) DieErfindungbetrifft eineStranggießkokille (10)
für eine Stranggießanlage, umfassend einen von min-
destens einer Kokillenwand (12) begrenzten Formhohl-
raum (14) zur Ausbildung einesGießstrangs, und zumin-
dest ein Rahmenelement (16), an dem die Kokillenwand
(12) angebracht ist. Das Rahmenelement (16) ist, wenn
daran die Kokillenwand (12) angebracht ist, auf einem
Auflagetisch (18) montierbar und zusammen mit der
Kokillenwand (12) in einer vorbestimmten Position auf

dem Auflagetisch (18) in Bezug auf eine Referenzebene
(R) ausrichtbar. Es ist zumindest eine Verstelleinrichtung
(20) vorgesehen, mittels der das Rahmenelement (16)
mit der daran angebrachten Kokillenwand (12) auf dem
Auflagetisch (18) in einer Richtung senkrecht zur Refe-
renzebene (R) verschieblich ist, so dass dadurch ein
Abstand (dx) der Kokillenwand (12) zur Referenzebene
(R) veränderlich einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stranggießkokille für
eine Stranggießanlage nach dem Oberbegriff von An-
spruch 1.
[0002] Bei der Herstellung von Gießprodukten nach
demPrinzip des Stranggießens ist es zur Einhaltung von
einer gewünschten Produktqualität erforderlich, dass die
Stranggießkokille einer Stranggießanlage in Bezug auf
einen Auflage‑ bzw. Hubtisch, auf den die Stranggießko-
kille aufgebracht ist, und eine darunter befindliche stütz-
ende Strangführung exakt ausgerichtet ist. Nach dem
Stand der Technik ist es hierzu bekannt, dass Strang-
gießkokillen mit Hilfe von Zentrierzapfen oder festen
Referenzbuchsen auf eine in einem Ausrichtstand vor-
justierte Position gebracht werden. Eine solche her-
kömmliche Positionierung von Stranggießkokillen unter-
liegt jedoch dem Nachteil, dass eine Nachjustierung der
Stranggießkokille mit eingesetzter Kokillenumrandung
und eingesetzter Kokille nicht ohne weiteres möglich
ist. In vielenFällenmussdieStranggießkokille zur erneu-
ten Ausrichtung sogar in ihre Einzelteile zerlegt werden
und es müssen mehrere Stellschrauben oder Beilagen
justiert werden. Dies ist in der Regel zeitaufwendig.
[0003] Entsprechend liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, die Positionierung einer Stranggießkokille in
einer Stranggießanlage zu vereinfachen und auch eine
Justierung im eingebauten Zustand zu ermöglichen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Stranggießko-
kille mit den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den ab-
hängigen Ansprüchen definiert.
[0005] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Strang-
gießkokille für eine Stranggießanlage, und umfasst ei-
nen von mindestens einer Kokillenwand begrenzten
Formhohlraum zur Ausbildung eines Gießstrangs, und
zumindest ein Rahmenelement, an dem die Kokillen-
wand angebracht ist. Das Rahmenelement kann, wenn
daran die Kokillenwand angebracht ist, auf einem Aufla-
getisch montiert und zusammen mit der Kokillenwand in
einer vorbestimmten Position auf dem Auflagetisch in
Bezug auf eine Referenzebene ausgerichtet werden. Es
ist zumindest eine Verstelleinrichtung vorgesehen, mit-
telsderdasRahmenelementmit derdaranangebrachten
Kokillenwand auf dem Auflagetisch in einer Richtung
senkrecht zur Referenzebene verschieblich ist, so dass
dadurch ein Abstand der Kokillenwand zur Referenz-
ebene veränderlich einstellbar ist.
[0006] Der Erfindung liegt die wesentliche Erkenntnis
zugrunde, dass es mittels der Verstelleinrichtung mög-
lich ist, für das Rahmenelement der Stranggießkokille,
und somit auch für die Stranggießkokille selber, in Bezug
auf eine Anlagenreferenz in Form einer Referenzebene,
die in der Regel an der Festseite bzw. Hinterkante der
Stranggießkokille vorgesehen ist, beim Einrichten der
Stranggießanlage eine schnelle Grundausrichtung vor-
zunehmen. Des Weiteren lässt sich mit Hilfe der Ver-
stelleinrichtung auch eine in der Anlage festgestellte

Ausrichtabweichung zu nachfolgenden Strangführungs-
segmentrollen oder Stützgittern im eingebauten Zustand
der Stranggießkokille korrigieren.
[0007] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
kann die Verstelleinrichtung eine Welle umfassen, die
in demRahmenelement drehbar gelagert aufgenommen
ist. Hierbei ist es zweckmäßig, wenn die Welle in dem
Rahmenelement in vertikaler Ausrichtung drehbar ge-
lagert aufgenommen ist. Jedenfalls ist es mittels dieser
Welle möglich, dass eine Kraft erzeugt wird, die auf das
Rahmenelement aufgebracht und dann an den Auflage-
tisch, auf dem das Rahmenelement montiert ist, über-
tragen wird, so dass dadurch das Rahmenelement mit
der daran angebrachten Kokillenwand auf dem Auflage-
tisch in einer Richtung senkrecht zur Referenzebene
bewegt bzw. verschoben wird. Somit kann ein Abstand
der Kokillenwand zur Referenzebene präzise eingestellt
bzw. auf einen gewünschten Wert verändert werden.
[0008] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
kann die Welle an ihrer oberen Stirnseite mit Betäti-
gungsmitteln ausgestattet sein, mit denen auf die Welle
ein Drehmoment aufgebracht werden kann, um dadurch
die Welle um ihre Längsachse in Rotation bzw. Drehung
zu versetzen. Die Betätigungsmittel können in Form ei-
ner Maulweite für einen Schraubenschlüssel oder der-
gleichen ausgebildet sind. Ergänzend oder alternativ ist
es möglich, dass die an der oberen Stirnseite der Welle
vorgesehenen Betätigungsmittel in Form eines Stellmo-
tors ausgebildet sind. Ein solcher Stellmotor kann hyd-
raulisch oder elektrisch oder pneumatisch angetrieben
werden.
[0009] In Bezug auf die Übertragung eines mittels der
VerstelleinrichtungerzeugtenDrehmomentsundderhie-
raus resultierenden Kraft, die von dem Rahmenelement
der Stranggießkokille auf den Auflagetisch abgeleitet
wird,wirdandieserStellegesondert darauf hingewiesen,
dass hierzu auf dem Auflagetisch keine Zusatzeinrich-
tung angebracht werden muss. Dies bedeutet, dass für
den Auflagetisch zur Aufnahme dieser Kraft von dem
Rahmenelement keine Modifikationen erforderlich sind.
Stattdessen ist es möglich, dass eine solche Kraft von
dem Rahmenelement auf einen Zentrierzapfen des Auf-
lagetisches übertragen bzw. abgeleitet wird, der ohnehin
schon Teil des Auflagetisches ist und herkömmlich be-
reits zum Zentrieren bzw. Ausrichten der Stranggießko-
kille auf dem Auflagetisch dient. In diesem Zusammen-
hang ist hervorzuheben, dass der Auflagetisch selber
nicht Teil der erfindungsgemäßen Stranggießkokille ist.
Stattdessen ist die Verstelleinrichtung der erfindungsge-
mäßenStranggießkokille dahingehendbeschaffen, dass
sie mit einem Teil des Auflagetisches, beispielsweise
dem vorstehend genannten Zentrierzapfen, in Wechsel-
wirkung treten kann, so dass wie erläutert eine Kraft von
dem Rahmenelement an den Auflagetisch übertragen
werden kann, um damit ein Verschieben des Rahmen-
elements mit der daran angebrachten Kokillenwand auf
dem Auflagetisch in einer Richtung senkrecht zur Refe-
renzebene zu erreichen.
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[0010] Die erfindungsgemäße Stranggießkokille kann
mit ihrer Verstelleinrichtung auf einem Auflagetisch der
Stranggießanlage (z.B. in Form eines Oszillationshubti-
sches) in Relation zu der Referenzebene (sog. Festseite
bzw. Hinterkante Strang) verschoben werden. Dabei
muss auf dem Auflagetisch keine Zusatzeinrichtung an-
gebracht werden. Durch mechanisches Drehen mit Hilfe
zweier (vorzugsweise vertikal) angeordneten Exzenter-
wellen lässt sich eine Relativbewegung von seitlichen
Rahmenelement mit Hilfe einer Zentrierplatte mit Auf-
nahme für den exzentrischen Wellenteil erzeugen. Je
Kokille sindnur zwei Justierwellennotwendig, umschnell
auchÜbergangsfehler inderAnlagebehebenzukönnen.
Generell kann der Zeitaufwand zur Kokillenausrichtung,
auch nach Kupfernacharbeit, deutlich reduziert werden
und montagetechnisch vereinfacht werden.
[0011] Mit Hilfe der vorliegenden Erfindung können
folgende Vorteile realisiert werden:

- Verkürzung der Wartungszeiten in der Werkstatt,
woraus auch eine Kostenreduzierung resultiert.

- Verringerung der Unfallgefahren für das Bedienper-
sonla durch Minimierung der Anzahl der Justierpo-
sitionen.

- In der Stranggießanlage kann bei festgestellten
Übergangsfehlern schnell eine Korrektur durchge-
führt werden, ohne dass die gesamte Stranggießko-
kille zurück in die Werkstatt gebracht werden muss.

- Verschleißeffekte an Strangführungsrollen können
kompensiert werden, indem eine Position der
Stranggießkokille auf dem Auflagetisch relativ zur
Referenzebene nachjustiert bzw. auf einen vorbe-
stimmten Wert eingestellt wird.

[0012] Nachstehend sind Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand einer schematisch vereinfachten
Zeichnung im Detail beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematisch vereinfachte
Draufsicht auf eine erfindungsge-
mäße Stranggießkokille,

Fig. 2 eine schematisch vereinfachte
Draufsicht auf eine Stranggießko-
kille gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform der Erfindung,

Fig. 3 eine Perspektivansicht der erfin-
dungsgemäßen Stranggießkokille
von Fig. 2 und von zwei seitlichen
Hubtischen, auf denen die Strang-
gießkokille montierbar ist.

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Stranggieß-
kokille von Fig. 2,

Fig. 5a, 5b, 5c Einzelheiten von Bestandteilen ei-
ner Verstelleinrichtung der erfin-
dungsgemäßen Stranggießkokille.

Fig. 6 eine Perspektivansicht eines Aufla-
getisches, auf den die erfindungs-
gemäße Stranggießkokille mon-

tierbar ist,
Fig. 7‑11 verschiedeneAnsichten zu Positio-

nen, an denen eine Verstelleinrich-
tung der erfindungsgemäßen
Stranggießkokille in einem zuge-
hörigen Rahmenelement angeord-
net ist,

Fig. 12a-Fig. 12d Einzelheiten von Bestandteilen ei-
ner Verstelleinrichtung der erfin-
dungsgemäßen Stranggießkokille
gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform, und

Fig. 13 eine Perspektivansicht einer Kokil-
lenabdeckung, die Teil der erfin-
dungsgemäßen Stranggießkokille
ist.

[0013] Nachstehend sind unter Bezugnahme auf die
Fig. 1 bis 13 bevorzugte Ausführungsformen einer erfin-
dungsgemäßen Stranggießkokille 10 erläutert. Gleiche
Merkmale in der Zeichnung sind jeweils mit gleichen
Bezugszeichen versehen. An dieser Stelle wird geson-
dert darauf hingewiesen, dass die Zeichnung lediglich
vereinfacht und insbesondere ohne Maßstab dargestellt
ist.
[0014] Fig. 1 zeigt eine schematisch vereinfachte
Draufsicht auf eineerfindungsgemäßeStranggießkokille
10, die zumEinsatz ineiner (nicht gezeigten)Stranggieß-
anlage dient. Diese Stranggießkokille 10 umfasst einen
Formhohlraum14zurAusbildungeines (nicht gezeigten)
Gießstrangs,wobeiderFormhohlraum14vonzumindest
einer Kokillenwand 12 begrenzt wird. Konkret umfasst
die hier gezeigte Stranggießkokille 10 eine Breitseiten-
wand 12.1(F), die an einer Festseite F der Stranggieß-
kokille 10 vorgesehen ist, und eine gegenüberliegend
hiervon angeordnete Breitseitenwand 12.1(L), die an
einer Losseite L der Stranggießkokille 10 vorgesehen ist.
[0015] Der Formhohlraum 14 wird zur Seite hin jeweils
durch Schmalseitenwände 12.2 begrenzt.
[0016] In der Darstellung von Fig. 1 ist mit "G" eine
Gießrichtung für einen Gießstrang angedeutet, der mit-
tels der Stranggießkokille 10 in einer zugehörigen
Stranggießanlage erzeugt wird.
[0017] Neben einemmittigen Rahmenelement 16 um-
fasst die erfindungsgemäße Stranggießkokille 10 auch
seitliche Rahmenelemente, nämlich ein linkes seitliches
Rahmenelement 16.1 und ein rechtes seitliches Rah-
menelement 16.2. Diese beiden seitlichen Rahmenele-
mente 16.1, 16.2 sind in der Fig. 1 in Blickrichtung der
Gießrichtung G dargestellt bzw. bezeichnet.
[0018] Die Stranggießkokille 10 kann mit ihren Rah-
menelementen 16, 16.1, 16.2, wenn daran die Kokillen-
wände 12.1, 12.2 angebracht sind, auf einem Auflage-
tisch 18 (vgl. Fig. 3, Fig. 6) montiert werden und zusam-
men mit den Kokillenwänden 12.1, 12.2 in einer vorbe-
stimmten Position auf dem Auflagetisch 18 in Bezug auf
eine Referenzebene R ausgerichtet werden. Diese Re-
ferenzebene ist in der Darstellung von Fig. 1 durch eine

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 509 243 A1 6

entsprechende strichpunktierte Linie symbolisiert und
mit "R" bezeichnet. Eine solche Referenzebene R ist in
der Regel der Festseite F der Stranggießkokille 10 zu-
geordnet.
[0019] In den beiden seitlichen Rahmenelementen
16.1, 16.2 ist jeweils eine Verstelleinrichtung 20 vorge-
sehen. Mit Hilfe dieser Verstelleinrichtungen 20 ist es
möglich, das Rahmenelement 16 bzw. die beiden seit-
lichen Rahmenelemente 16.1, 16.2 mit den daran an-
gebrachten Kokillenwänden 12.1, 12.2 auf demAuflage-
tisch 18 in einer Richtung senkrecht zur Referenzebene
zu verschieben. Dies ist nachstehend noch an anderer
Stelle gesondert erläutert.
[0020] Bei der Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Stranggießkokille 10 von Fig. 1 ist eine C-förmige
Rahmenkonstruktion vorgesehen. Dies bedeutet, dass
ein Breitseitenträger 13.1, der auf der Festseite F der
Kokille vorgesehen ist, jeweils fest mit den beiden seit-
lichen Rahmenelementen 16.1, 16.2 verbunden ist.
Demgegenüber ist ein Breitseitenträger 13.2, der an
der Losseite L der Kokille vorgesehen ist, zwischen
den beiden seitlichen Rahmenelementen 16.1, 16.2
durch Klemmung gehalten und entsprechend in der
Fig. 1 gestrichelt dargestellt.
[0021] Die erfindungsgemäße Stranggießkokille 10
kann auch mit einer umlaufenden Rahmenkonstruktion
ausgestattet sein, auch als "O-Rahmen" bezeichnet.
Dies ist in einer vereinfachten Draufsicht in der Fig. 2
dargestellt. Hierbei sind die beiden seitlichen Rahmen-
elemente 16.1, 16.2 jeweils fest mit dazwischen befind-
lichen Breitseitenträgern 13.1, 13.2 verbunden. Entspre-
chend sind alle diese Komponenten bzw. Teile der erfin-
dungsgemäßenStranggießkokille 10gemäßdieserAus-
führungsform in der Fig. 2 jeweils mit Volllinien darge-
stellt. Abgesehen von der vorstehend genannten Modifi-
kation in Bezug auf die zugehörige Rahmenkonstruktion
entspricht die Ausführungsform von Fig. 2 ohne Ände-
rungderAusführungsformvonFig.1.Diesgilt auch fürdie
beiden Verstelleinrichtungen 20, die jeweils in den seit-
lichen Rahmenelementen 16.1, 16.2 vorgesehen sind.
[0022] Die Perspektivansicht von Fig. 3 verdeutlicht,
dass ein Auflagetisch 18 in Form von zwei seitlichen
Hubtischeinheiten18.1, 18.2ausgebildet sein kann.Eine
solche Hubtischeinheit 18 ist ebenfalls in der Perspekti-
vansicht von Fig. 6 gezeigt.
[0023] Die seitlichenHubtischeinheiten 18.1, 18.2 sind
jeweils mit einem Zentrierzapfen 19 und Klemmkörpern
K ausgestattet.
[0024] Der Zentrierzapfen 19 ist an einer jeweiligen
Hubtischeinheit 18.1, 18.2 ortsunveränderlich vorgese-
hen.WieesdurchdieFig. 6veranschaulichtwird, verläuft
die Referenzebene R, die zur Ausrichtung der erfin-
dungsgemäßen Stranggießkokille 10 an deren Festseite
F dient, angrenzend zum Zentrierzapfen 19.
[0025] Die Klemmkörper K sind jeweils in vertikaler
Richtung aktuierbar und durch (nicht gezeigte) Teller-
federn mit einer vertikal nach unten wirkenden Kraft
vorgespannt.

[0026] In der Darstellung von Fig. 3 befindet sich die
Stranggießkokille von Fig. 2 oberhalb der beiden Hubti-
scheinheiten 18.1, 18.2. Hieraus ist ersichtlich, dass die
Stranggießkokille 10 mit ihren beiden seitlichen Rah-
menelementen 16.1, 16.2 auf den jeweils zugeordneten
Hubtischeinheiten 18.1, 18.2 von oben her abgesetzt
bzw. aufgebracht werden kann.
[0027] In der Fig. 4 ist die Stranggießkokille 10 gemäß
der Ausführungsform von Fig. 2 bzw. Fig. 3 nochmals in
einer Draufsicht gezeigt. Hierin sind u.a. der an der Fest-
seite F vorgesehene Breitseitenträger 13.1 und der an
der Losseite L vorgesehene Breitseitenträger 13.2. er-
kennbar.
[0028] Für ein festes Anbringen der seitlichen Rah-
menelemente 16.1, 16.2 mit den zugeordneten Hubti-
scheinheiten 18.1, 18.2 sind an den Rahmenelementen
16.1, 16.2 Halterungen H mit Durchgangsöffnungen 37
vorgesehen, die von den Klemmkörpern K von unten her
durchgriffen werden. Für ein festes Verbinden der Rah-
menelemente 16.1, 16.2 mit einer jeweiligen Auflage-
fläche der Hubtischeinheiten 18.1, 18.2 werden die
Klemmkörper K, nachdem die Halterungen H der Rah-
menelemente 16.1, 16.2 auf den zugeordneten Hubti-
scheinheiten 18.1, 18.2 aufgesetzt worden sind, durch
ihre zugehörigen Tellerfedern nach unten gezogen, so
dass auf die Halterungen H der Rahmenelemente 16.1,
16.2 eine resultierende Klemmkraft wirkt. In Folge dieser
Klemmkraft sind dann die Rahmenelemente 16.1, 16.2
der erfindungsgemäßenStranggießkokille 10 relativ zum
Auflagetisch 18 bzw. den beiden seitlichen Hubtischein-
heiten 18.1, 18.2 befestigt, und somit auch der Form-
hohlraum 14 der Stranggießkokille 10 in einer vorbe-
stimmtenPosition relativ zumAuflagetisch 18 festgelegt.
[0029] In den Fig. 5a bis Fig. 5c sind einzelne Kompo-
nenten der Verstelleinrichtung 20 gemäß einer mögli-
chen Ausführungsform gezeigt und nachstehend wie
folgt erläutert:
Die Verstelleinrichtung 20 umfasst eine Welle 22, die in
dem Rahmenelement 16 (bzw. den seitlichen Rahmen-
elementen 16.1, 16.2) um ihre Längsachse A drehbar
gelagert aufgenommen ist. Die drehbare Lagerung der
Welle 22 in dem Rahmenelement 16 ist zweckmäßiger-
weise derart vorgesehen, dass die Welle 22 in dem
Rahmenelement 16 in vertikaler Ausrichtung drehbar
gelagert aufgenommen ist. Anders ausgedrückt, ist da-
bei dann die Längsachse A der Welle 22 vertikal ausge-
richtet.
[0030] An ihrer oberenStirnseite 23 ist dieWelle 22mit
Betätigungsmitteln 25 ausgestattet, bei denen es sich in
mechanisch einfacher Weise um eine vorbestimmte
Maulweite handeln kann. Entsprechend ist es damit
möglich, einen passenden Schraubenschlüssel oder
dergleichen auf diese Maulweite aufzusetzen und durch
dessen Drehung dann die Welle 22 um ihre Längsachse
A in Rotation zu versetzen. Alternativ hierzu kann an der
oberenStirnseite 23 derWelle 22 zwecks derenDrehung
um die Längsachse A auch ein (nicht gezeigter) Stell-
motor oder dergleichen vorgesehen sein.
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[0031] An einem unteren Ende 24 der Welle 22 oder
angrenzend daran ist ein Nocken 30 vorgesehen, der in
einer Ebene senkrecht zur Längsachse A der Welle 22
und relativ zur Längsachse A der Welle 22 eine exzent-
rische Außenkontur 31 aufweist (vgl. Fig. 5a). Aus der
Fig. 5b, die eine Stirnseitenansicht auf das untere Ende
24 der Welle 22 zeigt, ist ersichtlich, dass die Außen-
kontur 31 des Nockens 30 in einer Ebene senkrecht zur
Längsachse A der Welle 22 rund ausgebildet ist.
[0032] Die Verstelleinrichtung 20 gemäß Fig. 5 um-
fasst eine Zentrierplatte 26, die in der Fig. 5c in einer
Draufsicht gezeigt ist. Diese Zentrierplatte 26 weist eine
erste Öffnung 27 und eine zweite Öffnung 28 auf.
[0033] Hierbei erfüllt die erste Öffnung 27 der Zentrier-
platte 26 die Funktion, dass sie in eine feste Wirkver-
bindung mit dem an dem Auflagetisch 18 (bzw. den
jeweils an den seitlichen Hubtischeinheiten 18.1, 18.2)
vorgesehenen feststehenden Zentrierzapfen 19 ge-
bracht werden kann. Zu diesem Zweck sind die Abmes-
sungen der ersten Öffnung 27 auf die Außenabmessun-
gen des Zentrierzapfens 19 derart abgestimmt, dass der
Zentrierzapfen 19 in der ersten Öffnung 27 der Zentrier-
platte 26 aufgenommen bzw. eingebracht sein kann,
wenn die Zentrierplatte 26 auf einer Hubtischeinheit
18.1, 18.2 auf den Zentrierzapfen 19 aufgelegt wird.
Bei einem solchen Auflegen durchgreift dann die Erhe-
bung des Zentrierzapfens 19 die erste Öffnung 27 der
Zentrierplatte 26 vonunten her,mit der Folge, dass damit
dann die Zentrierplatte 26 wegen der formschlüssigen
Verbindung ihrer ersten Öffnung 27 mit dem Zentrier-
zapfen 19 relativ und parallel zur Auflagefläche der Hub-
tischeinheit 18.1, 18.2 in translatorischer Richtung fest-
gelegt ist.
[0034] Fig. 7 zeigt eine vereinfachte Schnittansicht
durch die Stranggießkokille 10 und verdeutlicht eine
mögliche Position für die drehbare Lagerung der Welle
22 in dem Rahmenelement 16. Wie vorstehend bereits
erläutert, ist eine solche drehbare Lagerung derWelle 22
innerhalb des Rahmenelements 16 derart ausgestaltet,
dass die Längsachse A der Welle 22 in vertikaler Rich-
tung verläuft.
[0035] Die drehbare Lagerung der Welle 22 in dem
Rahmenelement 16 ist derart vorgesehen, dass dabei
die Außenkontur des Nockens 30, der an dem unteren
Ende 24 der Welle 22 vorgesehen ist, in die zweite
Öffnung 28 der Zentrierplatte 26 eingreift. Dabei befindet
sich die Außenkontur des Nockens 30 in Kontaktanlage
mit den Randbereichen der zweiten Öffnung 28, woraus
eine bewegliche Wirkverbindung zwischen der Welle 22
und der Zentrierplatte 26 resultiert.
[0036] Hierdurch ist es möglich, dass bei einer Dre-
hung derWelle 22 um ihre Längsachse A eine Kraft über
die exzentrischeAußenkontur 31desNockens30auf die
an dem Zentrierzapfen 19 festgelegten Zentrierplatte 26
übertragen wird und zu einer translatorischen Verschie-
bung des Rahmenelements 16 auf dem Auflagetisch 18
in einer Richtung senkrecht zur Referenzebene R führt.
[0037] DieDraufsicht von Fig. 5c verdeutlicht, dass die

zweite Öffnung 28 der Zentrierplatte 26 in Form eines
Langlochs ausgebildet ist. Die Breite dieses Langlochs
28 ist an den Durchmesser D der runden Außenkontur
des Nockens 30 angepasst.
[0038] Die Stranggießkokille 10 kann wie in Fig. 3
veranschaulicht oben her mit ihren zugehörigen seitli-
chen Rahmenelementen 16.1, 16.2 von oben her auf die
darunter befindlichen seitlichen Hubtischeinheiten 18.1,
18.2 aufgesetzt werden. In bekannter Weise werden
dabei die Durchgangsöffnungen 37, die an den Halte-
rungen H der Hubtischeinheiten 18.1, 18.2 vorgesehen
sind, von unten her von den Klemmkörpern K durch-
griffen, so dass mittels der Klemmkörper K eine Klemm-
kraft auf die Halterungen H der Hubtischeinheiten 18.1,
18.2 ausgeübt werden kann.
[0039] Die Erfindung funktioniert nun wie folgt:
Falls ein Verschieben der seitlichen Rahmenelemente
16.1, 16.2 auf ihren jeweils zugeordneten Hubtischein-
heiten 18.1, 18.2 gewünscht sein sollte, so werden die
Klemmkörper K aktuiert und dadurch vertikal nach oben
gegen die Kraft der Tellerfedern gedrückt. Hierdurch
kommt es zu einem Abheben der Klemmkörper K von
einem oberen Rand der Durchgangsöffnungen 37. In
einer Position, in der diese Klemmkörper K dann gegen
die Kraft der Tellerfedern nach oben gedrückt sind, ist die
Klemmkraft zu den Halterungen H aufgehoben, so dass
damit ein Verschieben der Halterungen H bzw. der seit-
lichenRahmenelemente 16.1, 16.2 auf den Hubtischein-
heiten 18.1, 18.2 möglich ist.
[0040] Zur Realisierung einer solchen Verschiebung
der Stranggießkokille 10 und ihrer zugehörigen seitli-
chen Rahmenelemente 16.1, 16.2 auf dem Auflagetisch
18unddessen zugehörigenseitlichenHubtischeinheiten
18.1, 18.2 wird auf dieWelle 22 einer Verstelleinrichtung
20 an ihrer oberen Stirnseite 23 ein Drehmoment aufge-
bracht,wodurchdieWelle22dannum ihreLängsachseA
in Rotation versetzt wird. Dadurch bewegt sich die Au-
ßenkontur 31 des Nockens 30 innerhalb der zweiten
Öffnung 28 der Zentrierplatte 26. Wegen der erläuterten
Exzentrizität des Nockens 30 wird bei der Drehung der
Welle 22 um ihre LängsachseAeineKraft auf die an dem
Zentrierzapfen 19 festgelegte Zentrierplatte 26 übertra-
gen, mit der Folge, dass es dadurch zu einer Verschie-
bung des Rahmenelements 16 (bzw. der seitlichen Rah-
menelemente 16.1, 16.2) der Stranggießkokille 10 in
einer Richtung senkrecht zur Referenzebene R kommt.
Eine solche translatorische Verschiebung in einer Bewe-
gungsrichtung senkrecht zur Referenzebene R ist in der
Fig. 5c mit einem (Doppel‑)Pfeil 21 symbolisiert.
[0041] Durch die vorstehend erläuterte Verschiebung
der Stranggießkokille 10 und dessen Rahmenelements
16 (bzw. der seitlichen Rahmenelemente 16.1, 16.2) ist
es möglich, einen Abstand der Breitseitenwand 12.1(F)
auf der Festseite F der Stranggießkokille 10, auch als
"Arbeitsseite Kupferplatte" bezeichnet, zu der Referenz-
ebene R auf einen vorbestimmten Wert genau einzu-
stellen. Dieser Abstand ist in der Draufsicht von Fig. 1
(bzw. Fig. 2) mit "dx" bezeichnet.
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[0042] Anders ausgedrückt: In den beiden seitlichen
Rahmenelemente 16.1, 16.2 der Stranggießkokille 10 ist
jeweils eine Welle 2 drehbar gelagert aufgenommen,
vorzugsweise in vertikaler Ausrichtung. Am unteren En-
de 24 der Welle ist ein Nocken 30 vorgesehen, der in
einer Ebene senkrecht zur Längsachse A der Welle 22
eine exzentrische Ausprägung aufweist. Hierbei taucht
der Nocken 30 mit seiner Außenkontur 31 in die zweite
Öffnung 28 der vorzugsweise gehärteten Zentrierplatte
26 ein, die mit ihrer ersten Öffnung 27 wie vorstehend
erläutert formschlüssig über den ortsfesten Zentrierzap-
fen 19 greift (vgl. Fig. 10c). Durch die Drehbewegung der
Welle 22 lässt sich dann die Stranggießkokille 10 damit
gegenüber dem Zentrierzapfen 19 auf dem Auflagetisch
18 (bzw. den zugehörigen Hubtischeinheiten 18.1, 18.2)
relativ zur Referenzebene R (bzw. zur Hinterkante) be-
wegen. Damit kann dann das Rahmenelement 16 der
Stranggießkokille 10 mit den daran angebrachten Breit-
und Schmalseitenwänden 12.1, 12.2 (d.h. der "Kokillen-
rahmen mit Kupferplatte") auf eine gewünschte bzw.
vorbestimmte, möglichst parallele und deckungsgleiche
Position auf die Referenzebene R geschoben werden
(vgl. Fig. 1, Fig. 2).
[0043] In Fig. 8, Fig. 9 und Fig. 10 sind verschiedene
Ansichten der Stranggießkokille 10 gezeigt, zur Veran-
schaulichung einer möglichen Position für eine drehbar
gelagerte Anordnung der Welle 22 in bzw. an dem Rah-
menelement 16. Hieraus ist auch ersichtlich, dass eine
drehbare Betätigung der Welle 22 insbesondere von
ihrer oberen Stirnseite 23 her möglich ist.
[0044] Die Schnittansicht gemäß der Fig. 10(c) ist in
der Fig. 10(b) in einer Ansicht von unten und in der Fig. 11
in einer Perspektivansicht von unten her gezeigt. Hierin
ist die translatorischeBewegungsrichtung21, die sich für
das Rahmenelement 16 bei einer Drehung der Welle 22
um ihre Längsachse A einstellt, jeweils mit einem Dop-
pelpfeil symbolisiert und mit "21" bezeichnet.
[0045] Nachstehend sind unter Bezugnahme auf die
Fig. 12 die Verstelleinrichtung 20 und deren zugehörigen
Komponenten gemäß einer weiteren erfindungsgemä-
ßen Ausführungsform dargestellt und erläutert.
[0046] Gemäß der Ausführungsform von Fig. 12 um-
fasst die Verstelleinrichtung 20 eine Welle 20, die in
gleicher Weise wie bei der Ausführungsform von Fig. 5
um ihre Längsachse A in dem Rahmenelement 16 dreh-
bar gelagert aufgenommen ist.
[0047] ImUnterschied zur Ausführungsform von Fig. 5
ist die Welle 22 gemäß der Ausführungsform von Fig. 12
derart ausgebildet, dass sie an ihrem unteren Ende 24
oder in einemBereich angrenzend hierzu imQuerschnitt
rund ausgebildet ist und dort eine Außenverzahnung 34
aufweist (vgl. Fig. 12a).
[0048] Fig. 12b zeigt das untere Ende 24 der Welle 22
von ihrer Stirnseite her. Für die hier gezeigte Ausfüh-
rungsform ist erkennbar, dass die Außenverzahnung 34
entlang des Außenumfangs der Welle 22 lediglich in
einemTeilbereichdavonausgebildet ist.Alternativ hierzu
ist es auch möglich, dass die Außenverzahnung 34 voll-

ständig umlaufend an der Außenumfangsfläche derWel-
le 22 an ihrem unteren Ende 24 oder angrenzend hierzu
ausgebildet ist.
[0049] Die Verstelleinrichtung 20 gemäß der Ausfüh-
rungsformvonFig. 12umfasst eineZentrierplatte 26, von
der zwei mögliche Varianten gezeigt sind, nämlich einer-
seits in der Fig. 12c, und andererseits in der Fig. 12d.
[0050] Bei der Variante gemäß Fig. 12c weist die Zent-
rierplatte 26 eine erste Öffnung 27 und eine zweite Öff-
nung 28 in Form eines Langlochs auf. Die erste Öffnung
27derZentrierplatte26erfüllt dengleichenZweckwiedie
ersten Öffnung 27 der Zentrierplatte 26 gemäß der Aus-
führungsform Fig. 5, so dass zur Vermeidung von Wie-
derholungen auf die Erläuterungen zur Fig. 5 verwiesen
werden darf. Konkret bedeutet dies, dass mittels der
ersten Öffnung 27 eine formschlüssige Verbindung der
Zentrierplatte 26 mit dem Zentrierzapfen 19 auf bzw. an
dem Auflagetisch 18 möglich ist.
[0051] In Bezug auf die zweite Öffnung 28 der Zent-
rierplatte 26 gemäß der Fig. 12c wird an dieser Stelle
gesondert hervorgehoben, dass hierbei an einemLängs-
seitenrand 29 dieses Langlochs 28 eine Verzahnung 32
ausgebildet ist.
[0052] Bei der Verstelleinrichtung 20 gemäß der Aus-
führungsform von Fig. 12a ‑Fig. 12c ist deren Welle 12
derart in dem Rahmenelement 16 der Stranggießkokille
10 drehbar gelagert aufgenommen, dass die Außenver-
zahnung 34, die wie erläutert am unteren Ende 24 der
Welle 22 ausgebildet ist, sich in Wälzeingriff befindet mit
der Verzahnung 32 am Längsseitenrand 29 der in Form
eines Langlochs Lochs ausgebildeten zweiten Öffnung
28. Falls die Welle 22 um ihre Längsachse in Rotation
versetzt wird, so kommt es durch den Wälzeingriff der
Außenverzahnung 34 der Welle 22 mit der am Längs-
seitenrand 29 des Langlochs 28 ausgebildeten Verzah-
nung 32 zu einer Kraftübertragung von der Welle 22 auf
dieZentrierplatte 26, diewie bereits erläutert formschlüs-
sigmit demZentrierzapfen19 verbunden ist und somit an
bzw. auf dem Auflagetisch 18 festliegt. Entsprechend
bewirkt dann die mittels der Welle 22 erzeugte Kraft,
die an die Zentrierplatte 26 übertragen wird, eine trans-
latorische Verschiebung des Rahmenelements 16 auf
dem Auflagetisch 18 in einer Richtung senkrecht zur
Referenzebene R.
[0053] Fig. 12d zeigt eine weitere mögliche Ausfüh-
rungsform für die Zentrierplatte 26, die eine vereinfachte
Alternative zur Variante von Fig. 12c darstellt. Bei der
Variante von Fig. 12d weist die Zentrierplatte 26 anstelle
eines zweiten Fensters einen gestuften Bereich mit ei-
nem länglichen Abschnitt auf, an dem eine Verzahnung
32 ausgebildet ist. Hierbei erfolgt dann eine drehbar
gelagerte Anordnung der Welle 22 in dem Rahmenele-
ment 16derStranggießkokille 10derart, dassdieAußen-
verzahnung 34, die an der Welle 22 am unteren Ende 24
oder angrenzend hierzu ausgebildet ist, sich in Wälzein-
griffmit derVerzahnung32der Zentrierplatte 26befindet.
Hierdurch ist es dann in gleicher Weise wie bei der
Variante von Fig. 12c möglich, dass bei einer Drehung
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der Welle 22 um ihre Längsachse A eine Kraft auf die an
dem Zentrierzapfen 19 festgelegte Zentrierplatte 26
übertragen wird, mit der Folge, dass daraus eine trans-
latorische Verschiebung des Rahmenelements 16 auf
dem Auflagetisch 18 in einer Richtung senkrecht zur
Referenzebene R resultiert.
[0054] In Bezug auf die Varianten einer Verstellein-
richtung 20 sowohl gemäß Fig. 12a, 12b und 12c als
auch gemäß Fig. 12a, 12b und 12d versteht sich, dass
diese jeweils eine Alternative zur Ausführungsform von
Fig. 5 darstellen.
[0055] Schließlichwirdauf dieFig. 13hingewiesen, die
eine Perspektivansicht einer Kokillenabdeckung 38
zeigt. In dieser Kokillenabdeckung 39 sind spezielle Öff-
nungenbzw.Ausnehmungen39vorgesehen, nämlichan
den Stellen, wo sich darunter eine Verstelleinrichtung 20
(vgl. Fig. 5, Fig. 12) mit ihrer zugehörigen Welle 12
befindet. Somit ist es durch diese Öffnungen bzw. Aus-
nehmungen 39 möglich, die Welle 22 einer Verstellein-
richtung 20 von ihrer oberen Stirnseite 23 her zu betäti-
gen, wenn dabei die Kokillenabdeckung 38 montiert ist.
Anders ausgedrückt, können die Verstelleinrichtungen
20 und die zugehörigenWellen 22 betätigt werden, ohne
dass dabei eine Demontage der Kokillenabdeckung 38
erforderlich ist.
[0056] Schließlich wird darauf hingewiesen, dass die
Verstelleinrichtungen 20, die wie erläutert jeweils in den
seitlichen Rahmenelementen 16.1, 16.2 der erfindungs-
gemäßen Stranggießkokille 10 vorgesehen sind, auch
unabhängig voneinander betätigt werden können, um
die zugehörige Welle 22 um ihre jeweilige Längsachse
A inRotationbzw.Drehung zuversetzenunddadurchein
Verschieben des zugeordneten Rahmenelements 16.1,
16.2 senkrecht zur Referenzebene R zu erreichen.

Bezugszeichenliste

[0057]

10 Stranggießkokille
12 Kokillenwand
12.1 Breitseitenwand
12.2 Schmalseitenwand
13.1 Breitseitenträger Festseite
13.2 Breitseitenträger Losseite
14 Formhohlraum
16 Rahmenelement
16.1 linkes seitliches Rahmenelement
16.2 rechtes seitliches Rahmenelement
18 Auflagetisch
18.1 linker seitlicher Hubtisch
18.2 rechter seitlicher Hubtisch
19 Zentrierzapfen
20 Verstelleinrichtung
21 Bewegungsrichtung (senkrecht zur Referenz-

ebene)
22 Welle
23 obere Stirnseite (der Welle 22)

24 unteres Ende (der Welle)
25 Betätigungsmittel
26 Zentrierplatte
27 erste Öffnung (der Zentrierplatte 26)
28 zweite Öffnung (der Zentrierplatte 26)
29 Längsseitenrand (der zweiten Öffnung 28 der

Zentrierplatte 26)
30 Nocken
31 Außenkontur des Nockens 30
32 Verzahnung (der Zentrierplatte 26)
34 Außenverzahnung (der Welle 22)
36 Umlaufender O-Rahmen
37 Durchgangsöffnung (in der Halterung H)
38 Kokillenabdeckung
39 Ausnehmung
dx Abstand (der Kokillenwand 12 zur Referenzebe-

ne R)
A Längsachse
B Breite (der zweiten Öffnung 28 der Zentrierplat-

te 26 in Form des Langlochs)
D Durchmesser (der runden Außenkontur 31 des

Nockens)
G Gießrichtung
H Halterung
F Festseite
K Klemmkörper
L Losseite
R Referenzebene

Patentansprüche

1. Stranggießkokille (10) für eine Stranggießanlage,
umfassend

einen von mindestens einer Kokillenwand (12)
begrenzten Formhohlraum (14) zur Ausbildung
eines Gießstrangs, und
zumindest einRahmenelement (16), an demdie
Kokillenwand (12) angebracht ist,
wobei das Rahmenelement (16), wenn daran
die Kokillenwand (12) angebracht ist, auf einem
Auflagetisch (18)montierbar undzusammenmit
der Kokillenwand (12) in einer vorbestimmten
Position auf dem Auflagetisch (18) in Bezug auf
eine Referenzebene (R) ausrichtbar ist,
gekennzeichnet durch
zumindest eine Verstelleinrichtung (20), mittels
der das Rahmenelement (16) mit der daran an-
gebrachten Kokillenwand (12) auf demAuflage-
tisch (18) in einer Richtung senkrecht zur Refe-
renzebene (R) verschieblich ist, so dass da-
durch ein Abstand (dx) der Kokillenwand (12)
zur Referenzebene (R) veränderlich einstellbar
ist.

2. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verstelleinrichtung eine
Welle (22) umfasst, die in demRahmenelement (16)
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drehbar gelagert aufgenommen ist, vorzugsweise,
dass die Welle (22) in dem Rahmenelement (16) in
vertikaler Ausrichtung drehbar gelagert aufgenom-
men ist.

3. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Welle (22) an ihrer obe-
ren Stirnseite (23) mit Betätigungsmitteln (25) aus-
gestattet ist, mit denen auf die Welle (22) ein Dreh-
moment aufbringbar ist und dadurch die Welle (22)
um ihre Längsachse (A) drehbar ist.

4. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die an der oberen Stirnseite
(23) derWelle (22) vorgesehenen Betätigungsmittel
(25) in Form einer Maulweite für einen Schrauben-
schlüssel oder dergleichen ausgebildet sind.

5. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die an der oberen
Stirnseite (23) der Welle (22) vorgesehenen Betäti-
gungsmittel in Form eines Stellmotors ausgebildet
sind, vorzugsweise, dass der Stellmotor hydraulisch
oder elektrisch oder pneumatisch antreibbar ist.

6. Stranggießkokille (10) nach einem Ansprüche 2 bis
5, dass die Verstelleinrichtung (20) eine Zentrier-
platte (26) umfasst, die eine erste Öffnung (27)
und eine zweite Öffnung (28) aufweist, wobei die
erste Öffnung (27) der Zentrierplatte (26) in eine
festeWirkverbindungmit einemandemAuflagetisch
vorgesehenen feststehenden Zentrierlagerpunkt
(19) bringbar ist, und wobei die Welle (22) mit ihrem
unteren Ende (24) in die zweite Öffnung (28) der
Zentrierplatte (26) eingreift und damit in eine beweg-
liche Wirkverbindung mit der Zentrierplatte (26)
bringbar ist.

7. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass am unteren Ende der Welle
(22) oder angrenzend daran ein Nocken (30) vorge-
sehen ist, der in einer Ebene senkrecht zur Längs-
achse (A) der Welle (22) und relativ zur Längsachse
(A) der Welle (22) eine exzentrische Außenkontur
aufweist, vorzugsweise, dass die Außenkontur des
Nockens (30) in einer Ebene senkrecht zur Längs-
achse (A) der Welle (22) rund ausgebildet ist.

8. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Außenkontur des No-
ckens (30) sich in Kontaktanlage mit den Randbe-
reich (29)en der zweiten Öffnung der Zentrierplatte
(26) befindet, so dass bei einer Drehung der Welle
(22) um ihre Längsachse (A) eine Kraft über die
Außenkontur desNockens (30) auf dieZentrierplatte
(26) übertragen wird und zu einer vorzugsweise
translatorischen Verschiebung des Rahmenele-
ments (16) auf dem Auflagetisch (18) in einer Rich-

tung senkrecht zur Referenzebene (R) führt.

9. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweite Öffnung
(28) der Zentrierplatte (26) in Form eines Langlochs
ausgebildet ist, dessen Breite an den Durchmesser
(D) der runden Außenkontur des Nockens (30) an-
gepasst ist.

10. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verstelleinrichtung (20)
eine Zentrierplatte (26) umfasst, an der an einem
vorzugsweise länglichen Abschnitt davon eine Ver-
zahnung (32) ausgebildet ist und die eine erste Öff-
nung (27) aufweist, wobei die erste Öffnung (27) der
Zentrierplatte (26) in eine feste Wirkverbindung mit
einem an demAuflagetisch (18) vorgesehenen fest-
stehenden Zentrierzapfen (19) bringbar ist, und wo-
bei die Welle (22) an ihrer Außenumfangsfläche
vorzugsweise an ihrem unteren Ende (24) oder an-
grenzend hierzu eine Außenverzahnung (34) auf-
weist, wobei bei einer Drehung der Welle (22) um
ihre Längsachse (A) die Außenverzahnung (34) der
Welle (22) in Wälzeingriff mit der an der Zentrier-
platte (26) vorgesehenen Verzahnung (32) gelangt
und dadurch eine Kraft auf die Zentrierplatte (26)
übertragen wird und zu einer vorzugsweise trans-
latorischen Verschiebung des Rahmenelements
(16) auf dem Auflagetisch (18) in einer Richtung
senkrecht zur Referenzebene (R) führt.

11. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Welle (22) an ihrem un-
teren Ende (24) oder in einem Bereich angrenzend
hierzu im Querschnitt rund ausgebildet ist und dort
die Außenverzahnung (34) ausgebildet ist.

12. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zentrierplatte
(26) eine zweite Öffnung (28) in Form eines Lang-
lochs aufweist, wobei die Verzahnung (32) der Zent-
rierplatte (26) an einem Längsseitenrand (29) des
Langlochs ausgebildet ist.

13. Stranggießkokille (10) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
dasRahmenelement (16) Teil eines umlaufendenO-
Rahmens (36) ist, in dem an verschiedenen Stellen
davon, vorzugsweise beiderseits des Formhohl-
raums (14), zwei Verstelleinrichtungen (20) mit je-
weils einer Welle (22) vorgesehen sind.

14. Stranggießkokille (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass zwei seit-
liche Rahmenelemente (16.1; 16.2) vorgesehen
sind, zwischen denen der von mindestens einer
Kokillenwand (12) begrenzte Formhohlraum (14)
zur Ausbildung eines Gießstrangs angeordnet ist,
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wobei in jedem der beiden seitlichen Rahmenele-
mente (16.1; 16.2) jeweils eine Verstelleinrichtung
(20) mit jeweils einer Welle (22) vorgesehen ist.

15. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dassdieVerstelleinrich-
tungen (20) unabhängig voneinander betätigbar
sind, um die zugehörigeWelle (22) um ihre jeweilige
Längsachse (A) in Rotation bzw. Drehung zu ver-
setzen und dadurch ein Verschieben des zugeord-
neten Rahmenelements (16) auf dem Auflagetisch
(18) in einer Richtung senkrecht zur Referenzebene
(R) zu erreichen.

16. Stranggießkokille (10) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
der Auflagetisch (18) in Form von zumindest einem
Hubtisch (18.1; 18.2) ausgebildet ist.

17. Stranggießkokille (10) nach Anspruch 16, soweit
rückbezogen auf einen der Ansprüche 14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet, dass der Auflagetisch
(18) zwei Hubtische (18.1; 18.2) umfasst, wobei die
seitlichen Rahmenelemente (16.1; 16.2) auf jeweils
einem zugeordneten Hubtisch aufsetzbar und da-
rauf montierbar sind.

18. Stranggießkokille (10) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
der Formhohlraum (14) zur Ausbildung eines Gieß-
strangs durch zwei Breitseitenwände (12.1) und
zwei Schmalseitenwände (12.2) gebildet ist, vor-
zugsweise, dass dieSchmalseitenwände (12.2) zwi-
schen den Breitseitenwänden (12.1) klemmbar und
somit in ihrem Abstand zueinander einstellbar sind.
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